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Stnlèiiung, toie fid] jeher Stnabe feine ttatcfmirfc felbft betfertigen laini. Stiefeë S8anb=

den ift gang befonberê gu empfehlen, ba bie öetftellung bon Mifdeeê für jeben jungen
eine äufjerft intereffante unb Iefjrteide Arbeit ift. gn einem Stnfiang totrb and auf

bie berfdiebenen Serfaljren iiingelniefcu unb mertüoßc, Beletjrenbe SBinïe gegeben. ©•?

toerben bie tßboiogmfogtapt)« unb her Sinoleum« unb gatbenbtucf genau erllärt. ®in

Sorlagbogen mit berfdiebenen geidnitngen ift bent Sctnbdert (Sûreté 3KÏ. 1.20) bei»

gegeben.

$et befannie © d to e i-g e r i f d e S3 r i e f ft e 11 e r bon 5Dt e i I i ift foeben in

15. berbefferter Stuflage erfdienen. 3>iefe§ äufeerft praïiifde Sud- baê girta 500 Stiere

unb @efdäft§auffä|e nad bem SebütfniS im gemöljnliden Beben enthält, famt einem

grembirôrierbetgeidniê, ïann fgniereffenten empfohlen foetben, ba baêfetbc in allen

Sagen be§ Sebenë mit ©rfolg btaudbax ift. ©aëfelbe ift in botgüglider Siuêftattung

unb gefdmacfboHem Seinwanbbanb gu bem Steife bon gr. 2.80 felyt pteiStoütbig. Sets

lag bon ©mil SBitg, Slatau.
©ine neue ©rfdeinung auf bem SSüdevmarfte. ift ba§ kleine grembtootter*

bud. enfljaïtenb 4000 grembtoörter gum ©ebraude im tägliden Seben, mit Befonberet

Serüdfidtigung ber fdtoeigerifden Ser^ältniffe. gn roter Seintoanb gebunben, in

SBeftentafdenformat, biirfie baêfeibe jebem geitungëlefer feïjr toiÜtommen fein. gn

Sfnbetradt beê llmftanbeê, baff ber SSerïaufêpreiê beê niebliden Sûdleinë bei gutet

Sluêftattung nur 80 Sië. beträgt, ift bie SInfdaffung beëfelben febermann möglid- Set*

lag bon ©mil SBirg in Star®.

Redaktion: Dr. 714, üägtlin in ZU'iCh V. Asylstrasse 70. (Beiträge nut an biefe

|jpP|ffa ICnütrlangt linoefanbien tfeitrSgitt tttttf beigelegt wetrbïtt.

Drudt und Expedition won îlîûiler, (Herder S 0ie„ Sdlipfe 33. Zürid) I.

Zur Beachtung.
Die Scbriftenkomntission der Pe$taIozzi-ße>ellscbaft beehrt sid, den Abonnenten

und Inserenten der monatssdjrift „Hm bäusliden Berd" ergebenst mitzuteilen, dass sie die

alleinige Anzeigenannahme für diese Zeiisdritt ab 1. April 1910 der Annoncenexpedition

Rudolf Ittosse in Zürich

übertragen bat. Die Sirma Rudolf IDosse, weide eine Reibe der bedeutendsten illustrierten

Zeitsdriften und Cageszeitungen gepadtet bat, bietet durd ibre mannigfaden Beziehungen in

der Schweiz sowohl wie im Auslande eine sidere Gewähr für sadgemässe Durdfübrung der

von ibr übernommenen Aufgabe. Alle Rorrespondenzen, weide den Inseratenteil „Am bäus-

liden Berd" betreffen, sind daher in Zukunft an die ^trma Rudolf IDosse, Zürid), oder deren

ïilialen zu riditen.
Zürich, den 1. April 1910.

Die Scbriftenkommission der PestalozzVßesellscbaft,

SufettionSptetfe
für fdmeig- Stngeigen: >/* ©eite gr. 72,—, @. gr. 8ö.—, '/» ®- Sr. 24.—, '/* ®'

gr. 18.-, '/» gr. 9.-, »/'.» ®- 5fr- 4.50;

für Stnseigen auäliinb. UrfprimgS: Vi @eite SRI!. 72.—, */» ®- K 86.—, */» ©. SJÎf. 24-—/

Y* 2Kf. 18.-, V« ©• 3Kf. 9.-, '/w ®- » 4.60.
^

ÏCIletuige 9tngcigenamtaf)inc : SlmtontemSypebition SRubotf SKoffe 3ürid;, ®afd
@t. (Sailen, Sugern, ©daffbaufen, »erlitt, Sreêfau, ®rcêben, graitffurt a. 5K., Çamburs,

«Bin a. 9îb, 8«l$ß, tWagbeburg, SMündett, Stuttgart, SBien.

— 224 —

Anleitung, wie sich jeder Knabe seine Druckstöcke selbst verfertigen kann. Dieses Band-

chen ist ganz besonders zu empfehlen, da die Herstellung von Klischees für jeden Jungen

eine äußerst interessante und lehrreiche Arbeit ist. In einem Anhang wird auch auf

die verschiedenen Verfahren hingewiesen und wertvolle, belehrende Winke gegeben. Es

werden die Photozinkographie und der Linoleum- und Farbendruck genau erklärt. Ein

Vorlagbogen mit verschiedenen Zeichnungen ist dem Bändchen (Preis Mk. 1.2») bei-

gegeben.
Der bekannte Schweizerische Briefsteller von Meili ist soeben in

IS. verbesserter Auflage erschienen. Dieses äußerst praktische Buch, das zirka MV Briefe

und Geschäftsaufsätze nach dem Bedürfnis im gewöhnlichen Leben enthält, samt einem

Fremdwörterverzeichnis, kann Interessenten empfohlen werden, da dasselbe in allen

Lagen des Lebens mit Erfolg brauchbar ist. Dasselbe ist in vorzüglicher Ausstattung

und geschmackvollem Leinwandband zu dem Preise von Fr. 2.80 sehr preiswürdig. Ver-

lag von Emil Wirz, Aarau.
Eine neue Erscheinung auf dem Büchermarkte ist das Kleine Fremdwörter-

buch, enthaltend 4000 Fremdwörter zum Gebrauche im täglichen Leben, mit besonderer

Berücksichtigung der schweizerischen Verhältnisse. In roter Leinwand gebunden, in

Westentaschenformat, dürfte dasselbe jedem Zeitungsleser sehr willkommen sein. In
Anbetracht des Umstandes, daß der Verkaufspreis des niedlichen Büchleins bei guter

Ausstattung nur 80 Cts. beträgt, ist die Anschaffung desselben jedermann möglich. Ver-

lag von Emil Wirz in Aarâ

kräaktion: Dr. All. vögtlill in Ail'tch V. Aspistrssse 70. tB-itriig- nur an diese Adresse!)

MDM" Unverlangt »ingesanvte» Beitragen mutz das KÄlkporta beigelegt «»erden.

llruck unck Cxpeckition von Müller, Aercker H Ne., Zchipîe zz, Türich I.

Tor kescOtung.
vie ScdrMenliommiîsion âer pensloxxi-ke'ellschslt beehrt sich. Sen Abonnenten

unck Inserenten âer Monatsschritt „Am häuslichen h-rck" ergebenst nàuteilen, ckass sie Sie

alleinige Anzeigenannahme tiîr ckiese Teilschritt ab i. April 1910 cker Annoncen-Lxpeâition

Mossî ln Xiîrlcb

übertragen Hat. vie Zlrms stuckolt Masse, welche eine Heike cker beckeutencksten illustrierten

Teitschrikten unck csgeszeitungen gepachtet hat, bietet ckurch ihre mannigfachen öeziehungen in

cker Schweiz sowohl wie im Auslancke eine sichere gewahr kür sschgemssse Durchführung Set

von ihr übernommenen Aufgabe. Alle storresponckenzen, welche cken Inseratenteil „Am kZus-

lichen Aerck" betreffen, sinck cksher in Tukunkt an Sie Firma stuckoll Masse, Türich, ocker ckercn

Filialen zu richten.

Zürich. Sen I, April IM.
vie Schriftenkomnàion âer pestsloxTi-öesellschä

Jnsertionspreise
für schweiz. Anzeigen: st- Seite Fr. 72.—, st- S. Fr. 36.—, '/, S. Fr. 24.—, st»

Fr. 18.-. st- S. Fr. 9.-, st.« S, Fr. 4.S0;

für Anzeigen anstand. Ursprungs: st» Seite Mk. 72,—, st- S. Mk. 36.—, sts S, Mk. 24—-,

-ft S' Mk. IS.-, sts S. Mk. 9.-, -ft° S. Mk. 4.K0.
^

Alleinige Anzeigenannahme: Annoncen-Expedition Rudolf Mosse Zürich, Basel Bern,

St. Gallen, Luzern, Schaffhausen, Berlin, Breslau. Dresden, Frankfurt a. M., Hamvur«,

Köln a. Rh, Leipzig, Magdeburg, München, Stuttgart, Wien.
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